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Zukunftsweisende digitale Wasserzeichen für ein besseres Verpackungsrecycling in der EU – 

AIM, der europäische Markenverband, lanciert eine Wertschöpfungsketteninitiative, um die 

Schaffung einer Kreislaufwirtschaft zu fördern 

 

Brüssel, 8. September 2020 – Unter der Schirmherrschaft des europäischen Markenverbands AIM haben 

mehr  als  85  Unternehmen  und  Organisationen  der  gesamten  Wertschöpfungskette  der 

Verpackungsindustrie ihre Kräfte zur Erreichung eines ehrgeizigen Ziels gebündelt: Sie wollen prüfen, ob 

eine  bahnbrechende  digitale  Technologie  zu  einer  besseren  Sortierung  und  einem  qualitativ 

hochwertigeren  Recycling  für  Verpackungen  in  der  EU  beitragen  kann,  um  eine  wirklich  effiziente 

Kreislaufwirtschaft zu entwickeln. 

 

Eine der drängendsten Herausforderungen zur Einrichtung einer Kreislaufwirtschaft für Verpackungen ist die 

bessere Sortierung von Verbraucherabfällen durch eine akkurate  Identifizierung der Verpackungen, die zu 

einem  effizienteren  und  qualitativ  hochwertigeren  Recycling  beitragen  kann.  Digitale  Wasserzeichen 

könnten dazu beitragen, beim Abfallmanagement die Sortierung der Verpackungsabfälle zu revolutionieren, 

da hierdurch neue Möglichkeiten geschaffen werden, die mit derzeitigen Technologien nicht durchführbar 

sind. Diese Neuentdeckung  erfolgte  dank  des  Programms  „New  Plastics  Economy“  der  Ellen MacArthur 

Stiftung,  in  deren  Rahmen  verschiedene  Innovationen  erforscht  wurden,  um  das  Recycling  von 

Verbraucherabfällen zu verbessern. Die digitalen Wasserzeichen gingen als vielversprechendste Technologie 

aus dieser Untersuchung hervor, erhielten auch den Zuspruch der Mehrheit der  Interessenvertreter und 

bestanden einen Probelauf auf einer Test‐Sortierungslinie. Die Markenartikelindustrie setzt sich jetzt dafür 

ein, die nächste Phase als Wertschöpfungsketteninitiative unter dem Namen „HolyGrail 2.0“ umzusetzen, 

welche in viel größerem Maßstab und Umfang stattfinden wird. Dazu gehört auch die Inbetriebnahme einer 

industriellen Versuchsanlage, um die Funktionsfähigkeit der Wasserzeichentechnologien zum Zweck einer 

akkurateren Sortierung der Verpackungsabfälle und eines qualitativ hochwertigeren Recyclings zu erproben, 

sowie auch ein Szenario zur betriebswirtschaftlichen Beurteilung in großem Umfang durchzuführen. 

 

„Die 3 Schlüsselelemente sind eine Kombination aus Innovation, Nachhaltigkeit und digitaler Technologie zur 

Verwirklichung  des  vom  Grünen  Deal  vorgesehenen  Ziels  einer  sauberen  und  klimaneutralen 

Kreislaufwirtschaft“, betont Michelle Gibbons, AIM Generaldirektorin, „Es ist wundervoll zu sehen, dass die 

Industrie so viel Enthusiasmus zeigt, und wir freuen uns über die Gelegenheit, das vielfältige Fachwissen der 

gesamten Wertschöpfungskette der Verpackungsindustrie, von Markenherstellern und Einzelhändlern bis 

hin  zu  Kunststoffverarbeitern,  Programmen  für  erweiterte  Herstellerverantwortung, 

Abfallmanagementsystemen, Recyclingunternehmen und vielen mehr, zu bündeln. Zusammenarbeit ist der 

Schlüssel, um die Ziele der EU Kreislaufwirtschaft zu erreichen.“ 

 

Digitale  Wasserzeichen  sind  unauffällige,  briefmarkengroße  Kodierungen,  die  auf  der  Oberfläche  der 

Verpackung von Konsumgütern angebracht werden. Sie können eine breite Palette an Kennzeichnungen, wie 

z.  B.  Angaben  zu  Herstellern,  Bestandsführungseinheiten  (SKUs;  Stock  Keeping  Units),  verarbeiteten 
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Kunststoffen und der Zusammensetzung mehrschichtiger Gegenstände, Food‐ und Non‐Food‐Produkte usw. 

enthalten.  Ziel  ist  die  Erfassung  und  Dekodierung  des  digitalen  Wasserzeichens  mit  einer  an  der 

Abfallsortierungsanlage angebrachten hochauflösenden Kamera.  Je nach übertragenen Kennzeichnungen 

kann die Sortieranlage den Verpackungsabfall dann in die entsprechenden Verarbeitungslinien einsortieren. 

Dies  würde  zu  besseren  und  akkurater  sortierten  Abfallströmen  führen  und  demzufolge  zu  qualitativ 

hochwertigeren Rezyklaten, wovon die gesamte Wertschöpfungskette profitieren würde. Abgesehen von 

ihrer  Funktion  als  „digitaler  Recyclingpass“  sind  digitale  Wasserzeichen  auch  in  anderen  Bereichen 

einsetzbar, wie z. B. im Bereich der Kundenbindung, der Sichtbarkeit der Lieferkette und im Einzelhandel. 

 

Weitere Informationen zur Initiative Digitale Wasserzeichen HolyGrail 2.0 

 Kontakt – Sekretariat: digitalwatermarks@aim.be  

 Website,  einschließlich  Q&A,  Mitgliedschaft  und  aktuelle  Neuigkeiten: 

www.aim.be/priorities/digital‐watermarks  

 Mitgliedschaftskit für interessierte Unternehmen/Organisationen: 

o HolyGrail 2.0 Charta 

o Anmeldeformular – Vollmitgliedschaft 

o Anmeldeformular – Assoziierte Mitgliedschaft 

 Stellungnahmen von HolyGrail 2.0‐Partnern sind auf Anfrage verfügbar und Pressevertreter können 

sich mit dem Sekretariat in Verbindung setzen, um direkt mit einer Partnerorganisation zu sprechen. 

 HG2.0 Mitgliedschaft:  

 

AB INBEV • ALL4LABELS • ALPLA • AMCOR • APK • ARBURG • ARLA FOODS • AVERY DENNISON • BEIERSDORF 

• BERRY GLOBAL • BOREALIS • BRASKEM • CEFLEX • CITEO • THE CITY OF COPENHAGEN • THE COCA‐COLA 

COMPANY • COLGATE PALMOLIVE • CONSTANTIA FLEXIBLES • DAGSAM • DANONE • DANSK RETURSYSTEM 

• DIGIMARC • DM DROGERIE MARKT • DOW • DR. OETKER • ELIF HOLDING • ELOPAK • ESSITY • EXPRA • 

FILIGRADE • FINAT • FOBOHA • GENERAL MILLS • GHENT UNIVERSITY • GIZEH VERPACKUNGEN • GREINER 

PACKAGING • GS1 IN EUROPE • HENKEL • HL REPRO • HTP • INTERMAT FLEXIBLE PACKAGING • IPL • ITC 

PACKAGING •  JABIL PACKAGING SOLUTIONS •  JANOSCHKA / LINKED2BRANDS •  JOHNSON &  JOHNSON • 

JOKEY • KELLOGG • KELLPO • KIEFEL PACKAGING • KLÖCKNER PENTAPLAST • THE KRAFT HEINZ COMPANY • 

LOGOPLASTE • L'OREAL • MIKO PAC • MONDELĒZ INTERNATIONAL • MONDI • MULTI‐COLOR CORPORATION 

/  VERSTRAETE  •  NESTLÉ  •  ORKLA  •PAC WORLDWIDE  •  PACCOR  •  PELLENC  ST  •  PEPSICO  •  PLASTICS 

RECYCLERS EUROPE • PLUS PACK • PÖPPELMANN • PROCTER & GAMBLE • RECLAY GROUP • REIFENHAUSER 

GROUP • REWE GROUP • ROSSMANN • SAUERESSIG • SCHAWK!  JUELICH • SICK • SIEGWERK • SLEEVER 

INTERNATIONAL • SPIES KUNSTSTOFFE • STORA ENSO • SUEZ • SULAYR GLOBAL SERVICE • TETRA PAK • 

TOMRA • UNILEVER • VANDEMOORTELE • VEOLIA • VERPA • VIAPPIANI PRINTING • WIPAK • WRAP

 

 

Über die Initiative Digitale Wasserzeichen HolyGrail 2.0 

Die von AIM, dem europäischen Markenverband geförderte Initiative Digitale Wasserzeichen HolyGrail 2.0 – 

die nächste Phase des ursprünglichen, von der Ellen MacArthur Stiftung umgesetzten HolyGrail Projektes 

(2016‐2019)  –  ist  ein  Pilotprojekt  mit  dem  Ziel,  die  Funktionsfähigkeit  der  Technologie  der  digitalen 

Wasserzeichen für eine akkuratere Abfallsortierung und demzufolge ein qualitativ hochwertigeres Recycling 

zu testen und ein Szenario zur Überprüfung der betriebswirtschaftlichen Investition  in großem Umfang zu 

schaffen. Digitale Wasserzeichen sind unauffällige, briefmarkengroße Kodierungen, die auf der Verpackung 
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von Konsumgütern angebracht werden und eine breite Palette an Kennzeichnungen enthalten können. Ziel 

ist die Erfassung und Dekodierung des digitalen Wasserzeichens mit einer an der Abfallsortierungsanlage 

angebrachten hochauflösenden Kamera;  je nach übertragenen Kennzeichnungen (z.B. Food vs. Non‐Food) 

kann die Sortieranlage den Verpackungsabfall dann in die entsprechenden Verarbeitungslinien einsortieren. 

Dies  würde  zu  besseren  und  akkurater  sortierten  Abfallströmen  führen  und  demzufolge  zu  qualitativ 

hochwertigeren Rezyklaten, wovon die gesamte Wertschöpfungskette profitieren würde. 

 

Über AIM 

AIM  ist  der  Europäische Markenverband  und  vertritt Markenhersteller  in  Europa  in  Schlüsselbereichen, 

welche die Fähigkeit der Hersteller, ihre Marken zu entwerfen, zu verteilen und zu vermarkten, beeinflussen. 

2500  Unternehmen,  von  KMUs  bis  hin  zu multinationalen  Konzernen,  sind  direkt  oder  indirekt  durch 

Unternehmen oder nationale Verbände Mitglieder von AIM. 

 

 


